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A n fra g e 

der Abgeordneten VETTER 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umhlettschutz 

betreffend Bestandsaufnahme des Gesundheitszustandes der 

Bev8tkerung rund um Zwentendorf 

Am 29. Oktober 1978 wurde zhlischen dem Bundesministerium fUr 

Gesundheit und Umü'ettschutz und Prof. Michaet Kunze ein Vertrag 

geschZossen~ der grob gesprochen eine Bestandsaufnahme des 

Gesundheitszustandes der Bev8lkerung rundum Zhlentendorf 

/ bringen soZtte. Eine Woche spater 3 am 5. November 1978 3 fieZen 

durch den AU8)J.ngder Atom-Votksabstimmung die Voraussetzungen 

für diesen Vertrag hleg. Dem Vernehmen nach sotz Prof. Kunze 

ats AbstandszahZung für bis zum 5. November erbrachte 

Leistungen über S 250.000.- erhatten haben. 

Aus diesem Grunde richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und UmweZtschutz 

foZgende 

Anfrage: 

1) Wie hieß der genaue Wortlaut 3 mit dem der oben beichriebene 

Auftrag an Prof. Kunze umsohrieben hlar ? 
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2) Warum hat man eine rvoahe vor der Volksabstimmung noah 

einen soZahen Vertrag abgesahlossen ? 

3) WeZahe Vorarbeiten konnten in dieser Woche zwisahen Vertrags­

absahluß und Volksabstimmung durahgeführt werden ? 

4) Welohen Betrag hat Prof. Kunze aus diesem Vertrag tat­

säahZiah erhalten ? 

S) Gab es auah in diesem FalZ vor Vertragsabsahluß eine 

mündliahe Zusiaherung der Frau Bundesminister für Gesundheit 

und UmweZtsahutz für diesen Vertrag ? 

6) Warum ist auah dieser Auftrag niaht ausgesahrieben worden? 
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